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Herrn 
Bundesminister Dr. Rudolf Scholten 
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
Minoritenplatz 5 
1010 Wien 

Betrifft: Entwurf zum neuen Universitätsstudiengesetz 

Wien, im Dezember 1995 

Sehr geehrter Herr Minister! 

Mit Verwunderung und Bestürzung haben wir vom derzeit 
vorliegenden Entwurf zum Bundesgesetz über Studien an 
Universitäten vom Juni 1995 Kenntnis erhalten, in dem die 
"Besondere Unterrichtsreife: Latein" nur mehr für ganz wenige 
geisteswissenschaftliche Studien vorgesehen ist und als 
Voraussetzung für alle anderen Studien (Medizin, Jus, Pharmazie, 
Theologie) völlig wegfällt. 
Obwohl wir selbst nicht das Fach Latein unterrichten, sind wir 
der Ansicht, daß Lateinkenntnisse in jedem Fall eine wertvolle 
Voraussetzung für die Studierfähigkeit darstellen. Latein erhöht 
die Kompetenz in der Muttersprache und sichert das Verständnis 
fachsprachlicher Terminologie. Besonders im Bereich der Geistes­
wissenschaften erscheinen uns grundlegende Kenntnisse des 
Lateinischen unverzichtbar; dies gilt für Diplomstudien, noch 
mehr aber für Lehramtsstudien. Eine Ausbildung zum Lehrer aus 
Franz~sisch etwa erscheint ohne Latein völlig undenkbar. 

Aus diesen Gründen erlauben wir als AHS-Lehrer(innen) uns, an 
Sie die dringende Bitte zu richten, die zahlreichen Proteste 
von universitärer Seite zu berücksichtigen und diesen Punkt 
Ihres Gesetzesentwurfs noch einmal zu überdenken. 
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Herrn 
Bundesm~nister Dr. Rudolf Schalten 
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschuüg 
Minoritenplatz 5 
1010 Wien 

·ß~trifft:·Entwurf zum neuen Univ~rsität~studieQgesetzc 

Wien 3 im Dezember 1995 

Sehr geehrter Herr Minister! 

Mit Verwund~rung und ~estürzung haben wir vom detzeit 
vorliegend~n Entwurf zum Bundesgesetz über Studien ati 
Universitäten vom Juni i995 Kenntnis erhalten, in dem'die 
I1Be'sondere Unterricht,sreife: Latein" nur mehr für ganz wenige 
geisteswiss~nschaftlich~ Studien vorgeseh~n ist und als 
Voraussetzung für alle anderen Studien (Medizin, Jus, Pharmazie, 
Theologie) v~llig wegfällt. 
Obwohl wir selbs~ nicht das F~ch Latein unterrichten, sind wir 
der Ansicht; daß Lateinkenntnisie in jedem Fall eine wertvolle 
Voraussetz~ng für die Studierfähigkeit darstellen; Latein, ~rh~ht 
die KOMpetenz, in der Muttersprache und ~i~hert ,das Verständnis 
f~chsprachlicher Termihologie. Besonders im Bereich der Geistes­
wissenschaften erscheinen uns grundlegende Kenntnisse des 
Lateinißchen unverzichtbar; dies gilt für Diplomstudien, noch 

,mehr aber für Lehramtsstudien. Eine Ausbildung zum Lehrer a~s 

Franz~si~ch etwa ~rsche~nt ohne Latein v~liig ~n~enkbar. 

Aus diesen Gründen erlauben wir als AHS-Lehrer(innen) uns, an 
Sie die dringende Bitte ~u richten, die zahlreich~n Proteste 
von univer~itärer Seite zu berücksichtigen und diesen Punkt 
Ihtes Gesetzesentwurfs noch einmal zu überdenken. 

Name 

~ N(}S8<. 
~'Y-. fv, (V, ejrl'c.~ INA l-L-( 

fi~ .!~ eYL (L/Tv ~ (l! <) ßo r) A- , 

J)v-. (~I~ TUML(Z!Z 

MD..~ ,~Q'~l.U.' c.\ SC~LAS.~ 
, Ntl . t e>\<-(f J V dV C) 

Hochachtungsvoll 

Schule 

r>G r '(20 !PÄ) 
1 (P/ F) 

( J)/L~) 

yG"'" CD~) 
, ' ' 

rG; S,ce/~ H) 
rc; l' CE(9) ftj~()\ ~ G L tJ lWR., 

, ~J% !JoL~(t~~ V~~ t'b-.L (M/~V.) 
UO-<J. C?~. KbW0/rt 8- "PG -:z- Cl) (f'f) , 
~~. Jfet/?\CU111 LJt;!.~IJ~' P6X (6tJ( H) 
~""J: ' K.e<"JAwJ. I I I. I Q l' t;'I CJ(lLtI..,~IJIv, ) 

l\,\<;,.EP4tW'0~ ~\Z.-&-!tqqL0 fG ~ (~< rw !ßI U ) 
)}C-if. Oo(fja....J ~ACUL pL; 1 CF fE/Sp) 

Unterschrift 

222/SN-54/ME XIX. GP - Stellungnahme zu Entwurf (gescanntes Original) 3 von 5

www.parlament.gv.at



I , 

\\/ Cl {! e { J-'c 1-1 H /]/ . 

,tfe<f. tlullL ~ J .. j;)/7//CH-

leNG nw,; rHAhf <Iv Hrk\)lt~tI- !&ttaf!(, 
7t;I (E/r/ /1- ~ß-,~ 

: ' 

222/SN-54/ME XIX. GP - Stellungnahme zu Entwurf (gescanntes Original)4 von 5

www.parlament.gv.at



Herrn 
Bundesminister Dr. Rudolf Scholten 

,Bundesministerium für Wissenschaft un4Forschung 
Minoritenplfltz 5 
1010 Wien! 

- -~ .. - . - \. ~ . . - ... -~ - - ..~ - _.. ~..-
Betrifft: Entwurf zum neuenUniversitätssttid-iengJ:~se-tz 

Wien, im Dezember 1995 

Sehr geeh~ter Herr Minister! 

Mit Verwunderung und Bestürzung haben wir vom derzeit 
vorliegenden Entwurf zum Bundesgesetz üb~r Studien ah 
Universitäten vom Juni 1995 Kenntnis erhalten, in dem die 
"Besondere Unterrichtsreife: Latein" nur mehr für ganz wenige 
geisteswissenschaftliche Studien' vorgesehen ist und als 
Voraussetzung für ßlle anderen Studien (Medizin; Jus) Pharmazie, 
Theologie) v61lig wegfällt. 
Obwohl wir selbst nicht das Fach Latein unterrichten, sind wir 
der Ansicht, daß Lateinkenntnisse in jedem Fall eine wertvolle 
Voraussetzung für die Studierfähigkeit dar~tellen. Latein erh6ht 
die. Kompetenz in der Muttersprache und sichert das Verständnis 
fachsprachlicher Terminologie. Besonders im Bereich der Geistes­
wissenschaften erscheinen uns grundlegende Kenntnisse des 
Lateinischen unverzichtbar; dies gilt für Diplomstudien, noth 
mehr aber für Lehramtsstudien. Eine Ausbildung zum Lehrer aus 
Franz6sisch et~a erscheint ohne Latein völlig undenkbar. 

Aus diesen Gründenerlau~en wir als iHS-Lehrer(innen) ~ns, an 
Si~ di~ dringende Bitte zu richten, die zahlreichen Proteste 
von univer~itärer Seite zu berücksichtigen und diesen Punkt 
Ihres Gesetzesen~wurfß' noch einmal zu überdenken. 

Name 

f ICH '-'ER Yf .WtJH1(J'r 
,~.ti~~· .. 
v- J HA~- AWbQCA-- 11;JHHQ 

111ft ?>*~~41l" I(,ee,rccn.. 6 U1J .. 

.. ' . ;p". . ~ :fl. /f LL/f f7 A S f L . 

. /1~, . Reh« k.. II()TAVA 

MV\~· <;t.e.~.... & Ö Te 

J~~~.~~ S'th~~~. 

.-,,' 

Hochachtungsvoll 

Schule 

AKG 
AkG 
A-Kc1 

"'kt;. 

A /(6 
f!V(~ 
~ K?{ 

AJ.l4 
AkG 
Att~ 

Unterschrift / ~~l 

~ .. . 11~H~."~ . .·~(/~h 
~J'~h' .~~~,~~ 
'/~ .;{". J/..~, 

~~:~§\~ 

222/SN-54/ME XIX. GP - Stellungnahme zu Entwurf (gescanntes Original) 5 von 5

www.parlament.gv.at




